
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Pfarrmitteilungen 

St. Franziskus und St. Klara Trierer Insel 

 

vom 30. März 2026 – 03. Mai 2026  



Ostern – was feiern wir da eigentlich? 

Nicht weniger als das Unfassbare: 
Ein Mensch, gekreuzigt, tot, begraben, steht am dritten Tage auf. 
Ein Triumph, nicht nur über den Tod,  
sondern auch über Lüge, Unrecht und Hass.  
Am Ende siegt das Leben, die Wahrheit, Gerechtigkeit, Liebe. 
Und wir? Stehen jedes Jahr wieder staunend davor. 
Die Jünger damals, verstört, verängstigt, hatten ihren Jesus 
verloren geglaubt. Ende der Geschichte? Mitnichten. 
„Friede sei mit euch“, sagt der Auferstandene und steht plötzlich 

leibhaftig unter ihnen. 
Eine Wende, die uns bis heute nicht loslässt – 
und darum ist Ostern auch unser Fest. 
In einer Welt, die von Kriegsberichten und Krisen gebeutelt ist, 
ruft er uns zu: Halt! Erinnere dich. 
Es gibt einen Ausweg, auch aus dem tiefsten Dunkel. 
Was also tun wir? Bleiben wir in unserer Furcht gefangen? 
Oder ergreifen wir die Hand, die Ostern uns reicht? 

Glauben wir an diesen unfassbaren Sieg des Lebens über den Tod? 
Dann zeigen wir es auch:  
In unseren Gedanken, Gebeten, unserem Handeln.  
Am Ende siegt das Licht.  
Lassen wir es in unsere Herzen. 
Quelle: Renovabis 
 

Liebe Schwestern und Brüder, 
 

wir wünschen allen ein gesegnetes Osterfest. 

Herzlich grüßen wir besonders die Kranken und Schwerkranken 

sowie die älteren Menschen und alle Familien. 
 

Mit allen wissen wir uns in diesen Tagen der Karwoche und der 

österlichen Tage im Gebet und in der Feier der Gottesdienste 

verbunden. 

 

Pastor        Diakon 

Rudolf Reuschenbach      Marco Kötting 
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Die drei österlichen Tage 
vom Leiden und Sterben, 

von der Grabesruhe 
und der Auferstehung des Herrn 

 

Gründonnerstag 
 

Donnerstag, 02. April 2026 
 

Kausen   18.00 Uhr Heilige Messe vom 

       Letzten Abendmahl 
       anschließend gestaltete 

       Anbetung bis 19.30 Uhr 
 

Rosenheim  18.00 Uhr Gottesdienst vom 

       Letzten Abendmahl 
       mit Kommunionfeier 
       anschließend gestaltete 

       Anbetung bis 19.30 Uhr 

 

Brot und Wein – gewandelt,  

unfassbares Geheimnis der unendlichen Liebe Gottes. 

Das Geheimnis einer Liebe, 

die sich uns zur Speise gibt als Wegzehrung für unser Leben. 

Das Geheimnis einer Liebe, 

die jeder und jede für sich Tag für Tag neu ergründen muß. 

Das Geheimnis einer Liebe, 

deren unwandelbare Zusage Selbstsucht in Güte wandeln will. 

Das Geheimnis einer Liebe, 

deren tiefsten Grund wir nur erahnen, indem wir an sie glauben. 
Gisela Baltes 
 

Elkenroth  19.00 Uhr Gottesdienst vom 

       Letzten Abendmahl 
       mit Kommunionfeier 
 

Gebhardshain 19.30 Uhr Heilige Messe vom 

       Letzten Abendmahl 
       anschließend gestaltete 

       Anbetung bis 21.30 Uhr 
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Karfreitag 
 

Simon von Kyrene 
Einer trage des anderen Last mit 

 

Es war ein normaler Freitagnachmittag für Simon von Kyrene. 

Er hat seit dem Morgen auf dem Feld geschuftet. 

Jetzt hat er Feierabend, ist erschöpft und will so schnell es geht zurück zu 

seiner Familie.  

Doch auf dem Weg sieht Simon eine große Menschenmenge.  

Ist das wohl wieder eine Kreuzigung? 
 

Simon will damit nichts zu tun haben, aber er wird von den Soldaten 

angesprochen.  

Sie zwingen ihn, das Kreuz „des Verbrechers“ weiterzutragen. 

Simon weiß, dass er keine Wahl hat. Auch wenn er müde und erschöpft ist, 

muss er die Anweisung befolgen. 

Jetzt sieht Simon zum ersten Mal, wer „der Verbrecher“ ist: 

ein fremder Mann, der durch die Folter schon mit Wunden, Schweiß 

und Blut gekennzeichnet ist.  

Simon sieht Jesus an – und Jesus sieht Simon an. 

Was geht ihnen durch den Kopf? 

Die Evangelien verraten nicht, ob Jesus und Simon miteinander 

gesprochen haben. Aber auch ohne Konversation wird Simon 

nachdenklich geworden sein.  

Sieht er in dem Menschen vor sich „den Verbrecher“,  

der seine Strafe verdient hat? 

Oder erkennt er in dem Menschen noch viel mehr als das, 

was er sehen kann? 
 

Simon von Kyrene hilft – wenn auch unfreiwillig – Jesus beim Tragen  

seines Kreuzes. Er wird völlig unerwartet in einen entscheidenden Moment 

verwickelt, der zu seinem persönlichen Moment mit Jesus wird. 
 

Manchmal bringt uns das Leben auch in unerwartete Situationen, 

in denen wir Verantwortung übernehmen können. 

In einem überraschenden Moment können auch wir das Kreuz des anderen 

mittragen. 
Quelle: 50 Wege nach Ostern – Herausgeber Erzbistum Paderborn KdöR 
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Karfreitag 
 

Freitag, 03. April 2026 
 

Gebhardshain 15.00 Uhr Die Feier vom Leiden und 

       Sterben Christi 
       Mitwirkung: 
       Kirchenchor Gebhardshain 

 
Kausen   15.00 Uhr Die Feier vom Leiden und 

       Sterben Christi 
 

Wir stehen unter dem Kreuz, 
erschüttert, schweigend, hoffend. 

Was wir mit menschlichen Augen sehen, 
ist Ohnmacht und Scheitern. 

Was uns der Glaube erkennen lässt, 
ist Sieg- 

der Sieg der Barmherzigkeit über die Sünde, 
der Sieg des Lebens über den Tod. 

Johannes Heimerl 
 

 
Nauroth   17.00 Uhr Die Feier vom Leiden und 

       Sterben Christi 
       Mitwirkung: 
       Kirchenchöre Elkenroth/ 
       Rosenheim 
Arme ausgebreitet, 
die Welt in Liebe zu umfangen, 
Verzweiflung in Hoffnung zu wandeln, 
alles Leid zu überwinden 
Heilszeichen. 
Siegeszeichen. 
Baum des Todes, 
der zum blühenden Lebensbaum wird. 
Gisela Baltes 
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Karsamstag 
 

Samstag, 04. April 2026 
 

Kausen   18.00 Uhr Festgottesdienst zur 

       Osternacht mit 
       Kommunionspendung 
       Mitwirkung: 
       Kirchenchor Kausen 
       Fürbitte für: 

1. Jgd. Werner Benner; 
1. Jgd. Rudolf Buchen; 
Waltraud Benner; 

       Rudolf und Ursula Arndt; 
       Marianne Leidig; 
       Artur Kipping und Sohn Michael; 
       Hermann und Mechthild 
       Reifenrath; 
       Josef und Elisabeth Nilius. 
 

 
Nach dem Gottesdienst verkaufen die „The golden Chaptones“ 

Bockwurstbrötchen und die Frauengemeinschaft Kausen, 
Molzhain und Dickendorf bietet Getränke am Osterfeuer an. 

 
 
Rosenheim  19.00 Uhr Die Feier der Osternacht 

       für die Verst.: 
       Elfriede Lück; 
       Rudolf und Hildegard 
       Diedershagen; 
       Pfarrer Hermann Scholl; 
       Schwester Maria Scholl; 
       Schwester Crescentia Scholl; 
       Paul, Adelinde und  
       Ulrich Zimmermann. 
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Karsamstag 
 

In dieser Nacht 

bereitet sich ein neuer Tag 
 

ein Tag, der niemals endet, 

ein Tag des Jubels und der Freude 
 

dieser Tag 
kann all unsere Nächte erhellen 

und uns neue Hoffnung geben 
 

die Nacht ist bezwungen 
alle Finsternis ist besiegt 

der Tod hat nicht mehr das letzte Wort. 
 

Jesus ist auferstanden damit wir leben. 
Helene Renner 

 

Gebhardshain 21.00 Uhr Die Feier der Osternacht 

       Mitwirkung: 
       Kirchenchor Gebhardshain 
       für die Verst.: 
       Sechsw. Amt Birgit Kölzer; 
       Gisela Langer; Ursula Müller; 
       Elisabeth und Norbert Langner; 
       Hedwig und Josef Hoffmann; 
       Agnes und Franz Solbach; 
       Annegrete und Josef Dörner; 
       Ursula und Willi Ständebach; 
       Willi und Elisabeth Höfer; 
       Theo und Hannelore Hombach; 
       Hildegard Cremer und  
       Hugo Cremer; 
       Aloys und Therese Strauch und 

       verst. Eltern; 
       Willi Böhmer und verst. Eltern; 
       Leb. und Verst. der Familie 
       Rudolf Radermacher; 
       Leb. und Verst. der Familien 
       Hubert und Luise Schmidt und 
       Paul und Marianne Schäfer. 
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Ostersonntag 
Hochfest der Auferstehung des Herrn 

 

Sonntag, 05. April 2026 
 

Steinebach  09.30 Uhr Festhochamt 

       für die Verst.: 
       Frank Menzel; 
       Artur und Gisela Schmidt. 
 

Elkenroth  10.15 Uhr Festgottesdienst mit 

       Kommunionspendung 
       Mitwirkung: 
       Kirchenchöre Elkenroth/ 
       Rosenheim 
       Fürbitte für: 
       Leb. und Verst. der Familien 
       Hammer- Büdenhölzer; 
       Günter Büdenhölzer. 
 

Nauroth   11.00 Uhr Festhochamt 

       für den Verst.: 
1. Jgd. Egon Söhngen. 

 

Ostermontag 
 

Montag, 06. April 2026 
 

Steineroth  09.30 Uhr Festhochamt 

       für die Verst.: 
       Heinz Bläcker und verst. Tochter 
       Regina Mockenhaupt; 
       Alois und Regina Köhler. 
 

Malberg   11.00 Uhr Festgottesdienst mit 

       Kommunionspendung 
       Fürbitte für: 
       Josef und Cäcilia Artz; 
       Alois und Marianne Becker; 
       Heinrich und Hilde Weller und 
       verst. Töchter Albertine und Beate. 
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Mittwoch der Osteroktav 
 

Mittwoch, 08. April 2026 
 

Malberg   18.00 Uhr Heilige Messe 

 

Donnerstag der Osteroktav 
 

Donnerstag, 09. April 2026 
 

Rosenheim  18.00 Uhr Heilige Messe 

 
 

2. Sonntag der Osterzeit 
Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit 
ERSTKOMMUNION des Pfarrbezirkes 

GEBHARDSHAIN 

  
Samstag, 11. April 2026 
 

Steinebach  17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit 

       Kommunionspendung 
       Fürbitte für: 
       Sechsw. Amt Karl-Heinz Knögel. 
 
 

Kausen   18.00 Uhr Vorabendmesse 

       für die Verst.: 
       Hermann und Regina  
       Hellinghausen; 
       Theo Schuhen und 
       Aloys und Irmgard Schuhen und 
       Aloys und Antonia Schwan. 
 

Elkenroth  19.00 Uhr Vorabendmesse 

       für den Verst.: 
       Engelbert Hammer. 
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Sonntag, 12. April 2026 
 

Gebhardshain 09.15 Uhr Abholen der Kommunionkinder

       an der Grundschule und 

       Prozession zur Kirche 

    09.30 Uhr Hochamt mit  
       ERSTKOMMUNION 

       für die Verst.: 
       Gisela Langner;  
       Benedikt Schneider; 
       Helmut und Magdalena Schütz; 
       Josef und Hedwig Hoffmann; 
       Annemarie Itschner; 
       Verst. der Familien Becher und 
       Stockschläder; 
       Verst. der Familie  
       Kurt und Trudi Flügel und 
       Hildegard Flügel-Leicher; 
       Karl und Margarete Grimm und 
       Carla Grimm und Werner Heer; 
       Hans-Jürgen Dittmann; 
       Leb. und Verst. der Familien 
       Karl-Josef Büdenhölzer und 
       Josef Büdenhölzer. 
 

Rosenheim  10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier mit 

       Kommunionspendung 
       Fürbitte für: 
       Monika und Josef Becker; 
       Annerose und Werner Meurer; 
       Katharina und Franz Vitt. 
 

    11.30 Uhr Taufe des Kindes: 
       Malte Herbie Lenz, Steinebach 
 

Montag der 2. Osterwoche 
 

Montag, 13. April 2026 
 

Gebhardshain 10.00 Uhr Dankamt Erstkommunion 
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Donnerstag der 2. Osterwoche 
 

Donnerstag, 16. April 2026 
 

Steineroth  18.00 Uhr Heilige Messe 

 

3. Sonntag der Osterzeit 
Erstkommunion der Pfarrbezirke 

ELKENROTH, KAUSEN und ROSENHEIM 

 

Samstag, 18. April 2026 
 

Steineroth  17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit 

       Kommunionspendung 
       Fürbitte für: 

1. Jgd. Peter Wäschenbach. 
 

Die Begegnung mit dem Auferstandenen 
geschieht in der Stille, 

im Verborgenen. 
 

Die Hoffnung auf die Auferstehung 
keimt in der Stille, 

wächst im Verborgenen. 
 

In der Stille, im Verborgenen 
reift die Gewissheit: 

Der Tod 
hat nicht das letzte Wort. 

Gisela Baltes 
 

Malberg   18.00 Uhr Vorabendmesse 

 
Nauroth   18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit 

       Kommunionspendung 
       Fürbitte für: 
       Maria und Reiner Pfeifer; 
       Helmut und Hanni Schwan. 
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Samstag, 18. April 2026 
 

Elkenroth  19.00 Uhr Vorabendmesse 
 

Gebhardshain 19.00 Uhr Vorabendmesse 

       für die Verst.: 
       Manfred Brenner; 
       Josef und Magda Becher; 
       Hubert und Luise Schmidt; 
       Verst. der Familien 
       Hoffmann und Kesseler; 
       Leb. und Verst. der Familien 
       Stockschlaeder und Arndt; 
       Leb. und Verst. der Familie 
       Kunibert und Lore Benner; 
       in besonderer Meinung. 

 
Sonntag, 19. April 2026 
 

Rosenheim  08.45 Uhr Abholen der Kommunionkinder 

       am Bürgerhaus und 

       Prozession zur Kirche 
 

    09.00 Uhr Hochamt mit 
       ERSTKOMMUNION 

 
Kausen   10.45 Uhr Abholen der Kommunionkinder 

       Dorfmitte und 
       Prozession zur Kirche 
 

    11.00 Uhr Hochamt mit  

       ERSTKOMMUNION 

 

Montag der 3. Osterwoche 
 

Montag, 20. April 2026 
 

Elkenroth  10.00 Uhr Dankamt Erstkommunion 
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4. Sonntag der Osterzeit 
Jubelkommunion im Pfarrbezirk Gebhardshain 

 

Samstag, 25. April 2026 
 

Rosenheim  17.30 Uhr Vorabendmesse 

       für die Verst.: 
       Sechsw. Amt Gretel Beib; 
       1. Jgd. Hildegund Bayer; 
       Walter Bayer; Hubert Bell; 
       Theo und Inge Schuhen und 
       Peter und Agnes Wingender. 
 

Steinebach  19.00 Uhr Vorabendmesse 
 

Sonntag, 26. April 2026 
 

Gebhardshain 10.00 Uhr Treffen der Jubelkommunikanten 

       am Bürgerforum 
       Prozession zur Kirche 

    10.15 Uhr Festhochamt 
       Mitwirkung: 
       Kirchenchor Gebhardshain 
       für die Verst.: 

1. Jgd. Ute Steves; 
Agnes und Franz Solbach; 
Annegrete und Josef Dörner; 
Leb. und Verst. der Familien 
Radermacher und Schmidt; 
Leb. und Verst. der 
Kommunionjubilarinnen und 
-jubilare. 

 

Kausen   10.15 Uhr Hochamt 

       für die Verst.: 
       Jgd. Mathilde Schwan; 
       Peter Theis; 
       Theo und Anna Weller; 
       Marlies und Heinz Fonnemann. 
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Montag der 4. Osterwoche 
 

Montag, 27. April 2026 
 

Nauroth   18.00 Uhr Heilige Messe 

       für den Verst.: 
       Sechsw. Amt Franz-Josef Becker. 
 

Donnerstag der 4. Osterwoche 
 

Donnerstag, 30. April 2026 
 

Kausen   18.00 Uhr Eucharistische Anbetung 

    18.30 Uhr Heilige Messe mit 
       Sakramentalem Segen 
 

5. Sonntag der Osterzeit 
 

Samstag, 02. Mai 2026 
 

Elkenroth  17.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit 

       Kommunionspendung 
       Fürbitte für: 
       1. Jgd. James Schneider; 
       1. Jgd. Hans Arndt; Agnes Arndt; 
       Stefan und Imelda Benner. 

 
Malberg   19.00 Uhr Vorabendmesse 
 

Sonntag, 03. Mai 2026 
 

Nauroth   09.00 Uhr Hochamt 

       für die Verst: 
       Maria und Reiner Pfeifer; 
       Helmut und Hanni Schwan. 
 

Steineroth  10.15 Uhr Hochamt 

 
 
Kollekte für die Hohe Domkirche 
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Mitteilungen uns der Pfarrei 
 

Wir beten für unsere Verstorbenen 
 

Maria Krämer, geb. Brenner, Kausen 
 
Birgit Kölzer, geb. Vor, Fensdorf 
 
Agnes Adorf, geb. Latsch, St. Vinzenzhaus Gebhardshain 
 
Karl-Heinz Knögel, Steinebach 
 
Gretel Beib, geb. Völkner, Rosenheim 
 
Franz-Josef Becker, Nauroth 
 
Josef Krause, Steinebach 
 

 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe 
 

 
Das Sakrament der Taufe haben empfangen: 
 
Kirche Gebhardshain St. Maria Magdalena Sonntag, 01.03.2026 
Tom Benjamin Kreuels, Steinebach 
Ian Henry Kreuels, Steinebach 
 
Kirche Gebhardshain St. Maria Magdalena Sonntag, 15.03.2026 
Marie Nola Ohrndorf, Elben 
 
Kirche Elkenroth St. Elisabeth    Sonntag, 22.03.2026 
Cataleya Imani Mika, Elkenroth 
Kiana Maliya Mika, Elkenroth 
 
Kirche Gebhardshain St. Maria Magdalena Sonntag, 22.03.2026 
Helena Maria Köhler, Malberg 
Phineas Lian Thiessen, Gebhardshain 
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Erstkommunionkinder 2026 
 

Kirche Gebhardshain St. Maria Magdalena 
Erstkommuniontag – 12. April 2026 

 

Pauline Heinze, Betzdorf 
 

Thore Hahmann, Elben 
 

Marie Nola Ohrndorf, Elben 
 

Maurice Hugo Wiezorek, Elben 
 

Lennard Schmidt, Fensdorf 
 

Sophia Gerhardus, Gebhardshain 
 

Simon Klein, Gebhardshain 
 

Mateo Lukaszewski, Gebhardshain 
 

Colin Skerka, Gebhardshain 
 

Jasmin Szallies, Gebhardshain 
 

Silas Stock, Gebhardshain 
 

Nele Stockschläder, Gebhardshain 
 

Thilo Stockschläder, Gebhardshain 
 

Tom Trippler, Gebhardshain 
 

Clara Regina Weitershagen, Gebhardshain 
 

Leni Sophie Bürschel, Malberg 
 

Julius Hüsch, Malberg 
 

Florian Liebeskind, Malberg 
 

Leni Nolde, Malberg 
 

Lino Tiefenthal, Malberg 
 

Nils Ufer, Malberg 
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Peter Maus, Molzhain 
 

Linus Buchner, Rosenheim 
 

Tom Diedershagen, Steinebach 
 

Levi Noel Dittmann, Steinebach 
 

Holly Grünewald, Steinebach 
 

Matteo Herkt, Steinebach 
 

Paulina Hinkelmann, Steinebach 
 

Fabio Hoffmeier Steinebach 
 

Finn Leonard Kreuels, Steinebach 
 

Jonas Nell, Steinebach 
 

Antonia Peter, Steinebach 
 

Anton Schmidt, Steinebach 
 

Marielle Schmidt, Steinebach 
 

Mila Sophie Szifler, Steinebach 
 

Lea Sophie Herrmann, Steineroth 
 

Marie Utsch, Steineroth 
 

Kirche Rosenheim St. Jakobus der Ältere 
Erstkommuniontag – 19. April 2026 

 
Johanna Müller, Kundert 
 

Milan Krawczonek, Nauroth 
 

Sophia Schmidt, Nauroth 
 
 
 

„Mit Franziskus loben wir Gott, 
der die Welt in seinen Händen hält.“ 
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Kirche Kausen Heiligste Dreifaltigkeit 
Erstkommuniontag – 19. April 2026 

 

Emma Benner, Elkenroth 
 

Tim Bläcker, Elkenroth 
 

Ella Juna Hahmann, Elkenroth 
 

Paul Kutsch, Elkenroth 
 

Tamina Mies, Elkenroth 
 

Cataleya Imani Mika, Elkenroth 
 

Fabian Müller, Elkenroth 
 

Tom Seibert, Elkenroth 
 

Amelia Sliwa, Elkenroth 
 

Patrick Liam Schütz, Elkenroth 
 

Paula Elisa Beib, Dickendorf 
 

Hannah Hensel, Kausen 
 

Marleen-Sofie Köhler, Kausen 
 

Janik Mayer, Kausen 
 

Toni Mockenhaupt, Kausen 
 

Finn Seifer, Kausen 
 

Eliah Schwan, Kausen 
 

Max Jacob Langenbach, Molzhain 
 
 
 
 

 

„Mit Franziskus loben wir Gott, 
der die Welt in seinen Händen hält.“ 
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Herzliche Glück- und Segenswünsche 
 
an unsere Kommunionkinder und ihre Familien 
zu diesem besonderen Ereignis der Erstkommunion. 
Allen danken wir für ihr Miteinander und Mitwirken. 
Gottes Segen für den weiteren Lebensweg 
in der Gemeinschaft mit Jesus Christus. 
 
Liebe Kommunionkinder, 
 
ihr seid herzlich eingeladen, weiterhin in Gemeinschaft 
mit Jesus Christus zu bleiben, 
denn ihr dürft immer wieder zum Tisch 
des Herrn Jesus Christus hinzutreten, 
um ihn in der Heiligen Kommunion zu empfangen. 
 
Pastor        Diakon 
Rudolf Reuschenbach     Marco Kötting 
 
 

„Mit Franziskus loben wir Gott, 
der die Welt in seinen Händen hält.“ 

 
 
Jesus Christus, 
wir kommen zu Dir und bitten Dich für die Kinder in unserer Pfarrei: 
Schenke ihnen die Bereitschaft, dir in der Eucharistie dankbar 
zu begegnen. 
Erfülle sie mit Sehnsucht nach deiner Nähe, 
damit sie eine tiefe Freude erfahren, 
der sie trägt, stärkt und behütet. 
A. Bögle 
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Gold- und Diamant-Kommunion 
Kirche Gebhardshain St. Maria Magdalena 

Sonntag, 26. April 2026 
 

Am Sonntag, den 26. April 2026, findet in der Kirche in 

Gebhardshain die diesjährige Feier der Gold- und Diamant- 
kommunion für die ehemalige Pfarrei Gebhardshain statt. 
 

Am Weißen Sonntag 1966, 17. April 1966, haben die 
Diamant-Jubilarinnen und -Jubilare durch den damaligen 
Pfarrer Leo Schommer 
 

und am Weißen Sonntag 1976, 25. April 1976, haben die 
Gold-Jubilarinnen und -Jubilare durch den damaligen 
Pfarrer Alfred Comes die Erste Heilige Kommunion empfangen. 
 

Herzliche Glück- und Segenswünsche an unsere Jubilarinnen 
und Jubilare zu diesem festlichen Gedenktag und auch an alle, 
die in diesem Jahr einem besonderen Kommunionjubiläum 
gedenken, und allen Gottes Segen auf dem weiteren Lebensweg. 
 

Pastor        Diakon 
Rudolf Reuschenbach     Marco Kötting 

 

Mitteilungen aus der Pfarrei 
 

Lokales Team Nauroth 
 

Herzliche Einladung zur Gründung eines „Lokalen Teams 
Nauroth“ in der der Pfarrei St. Franziskus und St. Klara Trierer Insel! 

Im Bistum Trier ist es nach den Fusionen zu den größeren 
Kirchengemeinden möglich für Kirchorte „Lokale Teams“ zu bilden. 
Sie organisieren und vertreten die lokalen Anliegen einer konkreten 
Gemeinschaft vor Ort.  
Hiermit lade ich als Vermögensverwalter der Kirchengemeinde 
St. Franziskus und St. Klara Trierer Insel zur Bildung eines 
„Lokalen Teams“ für die ehemalige Filiale Nauroth ein. 
Termin: Mittwoch, den 15. April 2026, 18.00 Uhr 
Ort: Vereinsraum des Bürgerhauses in Nauroth. 
Angesprochen sind die Naurother, die sich mit ihrer Kirche 
verbunden wissen und sich für den Erhalt des Kirchengebäudes 
und ein kirchliches Leben vor Ort einsetzen wollen. 
Pfr. Augustinus Jünemann, Dekan 
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Frauengemeinschaft Elkenroth 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
 

Liebe Mitglieder der Frauengemeinschaft Elkenroth, 
 

wir laden recht herzlich zur diesjährigen Jahreshauptversammlung 
am Mittwoch, den 15. April 2026, um 19.00 Uhr  
in die Gaststätte „Zum Dorfkrug“ ein. 
Die Tagesordnung beinhaltet folgende Punkte: 
Begrüßung und Eröffnung; Gedenken der verstorbenen Mitglieder; 
Begrüßung der Neumitglieder; Jahresbericht 2025; Kassenbericht 
2025 und Bericht der Kassenprüferinnen; Entlastung des 
Vorstandes; Termine 2026 und Verschiedenes. 
 

Das Vorstandsteam freut sich auf eine rege Teilnahme. 
 

Barbara-Verein e.V. Steinebach 
 

Außerordentliche Mitgliederversammlung 
 

Sehr geehrte Mitglieder/Mitgliederinnen des Barbara-Vereins e.V. 
Steinebach, auf diesem Wege möchte ich Ihnen als Vorsitzender 
mitteilen, dass bei der Jahreshauptversammlung am Mittwoch,  
den 11. März 2026 die Neuwahlen des Vorstandes auf der 
Tagesordnung standen. Leider konnte die Wahl eines kompletten 
Vorstandes nicht durchgeführt werden, da keine verantwortliche 
Person (Kassierer/Kassiererin) aus den Anwesenden gewählt 
werden konnte. Die Versammlung hat sich dafür ausgesprochen, 
dass eine außerordentliche Mitgliederversammlung durchgeführt 
werden soll. Nach Terminabstimmungen findet diese am  
Dienstag, den 21. April 2026, um 18.00 Uhr,  
im Jugendraum der Barbarakirche in Steinebach statt. 
Bis zu diesem Termin möchte ich Sie bitten, sich zu überlegen,  
ob Sie selbst dieses Ehrenamt übernehmen wollen oder ob Sie eine 
Person vorschlagen wollen, die dieses Ehrenamt übernehmen will. 
Dann darf ich Sie bitten, sich den Termin der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung schon einmal vorzumerken und sich an 
dieser Versammlung doch in größerer Anzahl zu beteiligen. 
 

Arnold Weib – 1. Vorsitzender 
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Frauengemeinschaften der Pfarrei St. Franziskus und St. Klara 
Trierer Insel 
 

Herzliche Einladung zur gemeinsamen MAI-Andacht 

mit den Frauengemeinschaften: Elkenroth, Gebhardshain, Kausen 
und Rosenheim am Mittwoch, den 06. Mai 2026 

um 16.00 Uhr im Bürgerhaus in Elben. 
 

Anschließend gemeinsames Beisammensein. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
 

Anmeldungen bis 03. Mai 2026 bei: 
Sandra Dutak, Elkenroth    0151/46620169 
Mechthild Krupp, Fensdorf   02742/3160 
Brigitte Seifer, Gebhardshain   02747/3351 
Bernadette Lück, Kausen   02747/3739 
Ilse Hellinghausen, Nauroth   02747/930459 
Sabine Dickhausen, Rosenheim  02747/1697 
Claudia Rödder, Steineroth   0151/17677750 
 

Wer keine Fahrgelegenheit hat, meldet sich bei den o.g. Frauen. 
 

Informationen aus dem Pastoralen Raum 
 

Kirche zur Marktzeit in Betzdorf 
 

Kirche zur Marktzeit findet in der Regel jeden ersten (noch nicht) 
und dritten Freitag (17. April 2026) im Monat auf dem Betzdorfer 
Wochenmarkt statt. Das kleine gelbe Zelt bietet einen 
Begegnungsort für Gespräch, Austausch und eine kleine Rast bei 
einer kostenfreien Tasse fair gehandelten Kaffee. 
In Kooperation mit dem Weltladen gibt es eine Auswahl an fair 
gehandelten Produkten zum Kauf. Bei schlechtem Wetter kann der 
Stand leider nicht betrieben werden, wir bitten um Verständnis und 
laden gerne in die Räume des nahdran in der Bahnhofstraße 2-4 

nach Betzdorf ein. An den Freitagen, wo der Stand nicht auf dem 
Markt aufgebaut wird, stehen zudem die Türen in der Regel mit 
dem Angebot „Rastplatz zur Marktzeit“ im nahdran offen. 
Herzliche Einladung. 
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„sonntags um sechs“ – Impuls am Sonntagabend 
Das Feuer wachhalten – herzliche Einladung zum spirituellen 
Wochenend-Ausklang 
Viele Christen fühlen sich nicht mehr zu Hause in der Sprache und 
den Riten der Sonntagsmessen, dies hat auch die Trierer Bistums- 
synode wahrgenommen und ermutigt ausdrücklich, neue Orte und 
Formen von Gottesdiensten und Ausdrucksformen des Glaubens 
auszuprobieren. „Sonntags um sechs“ soll ein Ort und eine Zeit 
sein, wo sich Menschen auf der Suche nach ihrer spirituellen 
Heimat begegnen können.  
Das Wochenende kann ausklingen, 
gemeinsam „tankt“ man auf das Kommende und startet mit  
Gottes Segen in die Woche. Am Sonntag, den 12. April 2026 um 
18.00 Uhr findet das nächste Mal „Sonntags um sechs“ statt. 
nahdran – an Himmel und Erde, Bahnhofstrasse 2-4,  
57518 Betzdorf. Bei Rückfragen wenden Sie sich an Ulrike 
Ferdinand, ulrike.ferdinand@bistum-trier.de oder 0160-95657862.  
 

Ein Abend zum Thema Bestattungsvorsorge 
Nicht erst seit das neuen Bestattungsgesetz in Rheinland-Pfalz in 
Kraft getreten ist, ist es gut, sich frühzeitig selbst und mit der 
Familie Gedanken darüber zu machen, wie ich mir mein 
Lebensende und dann auch die Beerdigung mit allem, was dazu 
gehört, vorstelle. 
 

Die kfd im Dekanat Kirchen hat für Mittwoch, den 22. April 2026 

Bestatter-Meister Toni Stum eingeladen, in einem Infoteil 
vorzustellen, was zum Thema Bestattungsvorsorge gehört und zu 
bedenken ist. Unter dem Titel „Ich packe meinen Koffer …  
für die letzte Reise“ wird der über verschiedene Bestattungsformen 
informieren, auch auf den Hintergrund des neuen Gesetzes, 
über Finanzierung einer Bestattung. Es wird Zeit sein, Fragen zu 
stellen und in den Austausch zu kommen. 
 

Die Veranstaltung findet ab 18.00 Uhr in der Unterkirche/Pfarrheim 
in Betzdorf-Bruche, Klosterweg 6 statt. 
Zu diesem thematischen Abend sind alle Interessierten, 
unabhängig von einer kfd-Mitgliedschaft eingeladen. 
Ein Kostenbeitrag wird nicht erhoben. Um eine Anmeldung (bis 
20.04.2026) wird gebeten, bei Sabine Dickhausen, Tel.: 02747/1697 
oder ds04@gmx.de 
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Franziskanischer Impuls: 

Pace e bene 
 

Der heilige Franz von Assisi ist bekannt dafür, 

dass ihm dieser Gruß besonders wichtig war. 
In seiner Ordensregel. Aber auch in verschiedenen Briefen 

und in seinem Testament am Ende seines Lebens 
taucht immer wieder der Wunsch auf: 

Friede diesem Haus!  
Der Herr gebe dir Frieden! 

Er fordert auch seine Mitbrüder auf, egal wer es ist, 
mit diesem Wohlwollen zu begegnen und ihnen von Herzen 

Gutes zu wünschen. 
 

Es ist beeindruckend zu sehen, dass in zwei kleinen Worten 
ein ganzes Lebensprogramm steckt. 

Wir erfahren und spüren auch heute, 
dass in unserer Welt nichts so sehr gebraucht wird wie 

Friede und Versöhnung. 

Es gibt so viel Unterschiedlichkeit zwischen den Menschen, 

so viel Streit, Hass und Gewalt. 
Wer am lautesten schreit, findet am meisten Gehör. 

Das Gute ist oft leise und geht unter. 
Es scheint nicht besonders reizvoll zu sein. 

Aber Gutes wünschen, und dafür Worte finden- 

das genügt oft schon, damit der Friede beginnen kann. 

 

Friede wächst, wo wir einander gelten lassen, 

uns füreinander interessieren, 

uns gegenseitig Gutes gönnen. 
In so einer Umgebung kann ich auch nachvollziehen, 

was Heilsein bedeutet: 
mich wohlfühlen, Vertrauen spüren, 

frei atmen können mit Leib und Seele, 

gesund sein dürfen. 

So wächst der Friede auch im eigenen Herzen. 

Quelle: https://regens-wagner-holzkirchen.de 

 
 


